
Wichtig! 

 

Im Krankheitsfall sind sowohl die 

Schule als auch der Betrieb vor Arbeits-

beginn zu informieren. 
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Das Sozialpraktikum ist eine 

schulische Veranstaltung, in-

sofern sind die Schüler*innen 

über die Schule versichert. 

 
Die betreuende Lehrperson oder die 
Schulsozialarbeiterin nimmt mit den 
Schüler*innen in den Einrichtungen 
Kontakt auf. 
 
Der Betrieb benennt einen Mitarbei-
ter*in, der/die Schüler*innen wäh-
rend des Praktikums betreut und An-
sprechperson für auftretende Fra-
gen ist.  
 
Während des Sozialpraktikums ist 
die Aufsicht über die Schüler*nnen 
dem Betrieb übertragen, der ge-
währleistet, dass die Vorschriften 
zum Schutz Jugendlicher beachtet 
werden.  
 
Unsere Lehrkräfte und unsere 
Schulsozialarbeiterin stehen den 
Schüler*innen, den Erziehungsbe-
rechtigten und den betrieblichen Be-
treuern zur Klärung von Fragen zur 
Verfügung. 
 
Mindestens einmal während des 
Praktikums nehmen Lehrkraft bzw. 
Schulsozialarbeiterin zu den Schü-
ler*innen Kontakt auf. 
 
 
 
 

 
Das Sozialpraktikum hat die Auf-
gabe, den Schülern*innen eigene 
Erfahrungen in sozialen Berufen zu 
ermöglichen und das Verständnis 
für soziale, erzieherische, betreu-
ende und pflegende Aufgaben zu 
fördern. 
 
Zugleich kann das Sozialpraktikum 
dazu beitragen, Schüler*innen bei 
der Berufsorientierung zu unter-
stützen und den Übergang von der  
Schule in Ausbildung und Berufstä-
tigkeit zu erleichtern. 
 
Durch Tätigkeit an Arbeitsplätzen, 
durch den Dienst an Menschen 
sollen die Schüler*innen Einblick in 
betriebliche Zusammenhänge und 
berufliche Anforderungen gewin-
nen. 
 
Die Schüler*innen suchen sich 
selbst einen Praktikumsplatz in ei-
ner Einrichtung (z.B. Kita, Grund-
schule, Seniorenheim, Kranken-
haus) ihrer Wahl.  
 
Eine schulärztliche Untersuchung 
der Schüler*innen vor dem Prakti-
kum ist im Allgemeinen nicht erfor-
derlich. 
 
 


